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Tarbes, le 9./11.32 
Werte Genossen, 
Erhielt von einem Pariser Genossen aufgrund Eurer Mitteilungen eine Zuschrift, welche ich mit 
beiliegenden kurzen Worten beantworten wollte. Der Brief kam jedoch wieder retour, da Ad-
resse nicht richtig sein soll, was beiliegendes Couvert bestätigt. 
Bitte übermittelt diesen Brief an die richtige Adresse oder teilt mir sie genau mit. 
Da ich nur noch kurze Zeit hier bin, möchte [ich] es doch noch zustande bringen, einige Ge-
nossen für unsere Richtung zu gewinnen. In einem Falle ist es schon gelungen, was im beilie-
genden Brief ersichtlich ist. Es ist ein polnischer Genosse, welcher die franz. Sprache in Wort 
und Schrift besser beherrscht als ich. 

Mit brüderlichem komm. Gruß 
Wagner Albert 
Rue de Pau 7 

Tarbes 
H-P. [Hautes-Pyrénées] 

France 
  

 
1 Zu Albert Wagner siehe Biografien. An wen der Brief gerichtet ist, lässt sich für uns nicht mit letzter 
Sicherheit feststellen. Der Brief dürfte aber an Genossen in Frankreich gerichtet gewesen sein, es liegt 
nahe, dass es sich um Mitglieder der Internationalen Linksopposition gehandelt haben dürfte. Dass die 
Adressaten französische Genossen gewesen sein müssen, deutet auch der Vermerk Lui ai transmis 
adres rectifiée an, also dass Wagner die korrigierte, richtige Adresse geschickt worden sei. Es ist auch 
nicht völlig klar, in welcher Beziehung Wagner zu welcher Organisation im Juni 1932 konkret stand. 
Wagner war jedenfalls, bevor er aus wirtschaftlichen Gründen zuerst nach Wien, dann ins Auslands 
übersiedelte, Mitglied der Grazer Bezirksleitung der KPÖ (Opposition). Nach seiner Rückkehr Ende 
1932 nach Österreich kurze Zeit Mitarbeit bei den Bolschewiki-Leninisten Österreichs, bevor er Früh-
jahr 1933 zur Mahnruf-Gruppe übertrat. 



 
 


